


Mitglieder des pastoralen Teams:
Pfarrer Frank Bracklo (1. Bezirk)
Oberloh 12, Tel. 830156
bracklo@kirche-schwelm.de

Pfarrerin Mirjam Vogel (2. Bezirk)
Westfalendamm 24, Tel. 470085 
mirjam.vogel@ekvw.de

Pfarrer Uwe Rahn (3. Bezirk)
Kirchplatz 6, Tel. 913421
uwe.rahn@ekvw.de

Pfarrerin Anne Hitzegrad (Elternzeit)
Kaiserstraße 51

Gemeindepädagoge Frank Bicks
Kirchplatz 6, Tel. 0172 6204977
frank.bicks@ekvw.de

Diakon Sascha Wiegand
Kirchplatz 6, Tel. 9154225
sascha.wiegand@ekvw.de

Kirchenmusik
Kantorin Konstanze Pfeiffer (Elternzeit)
Vertretung: Jonathan Manderla
Mobil: 0176 40430677
musik@kirche-schwelm.de

Christuskirche
Küster Sascha Petzold
Tel. 4719796

Petrus-Gemeindehaus
Kirchplatz 7, Tel. 13242

Küsterin Nadine Meier
Tel. 0202 28144182

Jugendbüro (CVJM), Tel. 81389
Arne Rauhaus u. Margret Bicks
Paulus-Gemeindehaus
Oberloh 14, Tel. 7193

Brigitte Overmann, Tel. 15281
Gemeindepädagoge Jan Schrimpf
Kirchplatz. 6, Tel. 0176 85931624

Gemeindehaus Linderhausen
https://foerderverein-gh-linderhausen.de

Gemeindebüro (Haus der Kirche)
Potthoffstr. 40, Tel. 9186-0
Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 9.00 - 12.30

Mo. + Do. 15.00 -16.00
Mail: evkgm@kirche-schwelm.de
Internetportal: www.kirche-schwelm.de

Evangelischer Friedhof
Schwelm Oehde
Frau Kunz, Tel.: 9186-16
Herr Klesper, Friedhofsbüro, Tel.: 17909
.
Familienzentrum "Die Arche"
Ltg. Birgit von der Mühlen
Blücherstr. 18, Tel. 2058

Familienzentrum "Am Brunnen"
Ltg. Heike Sonnenschein
Am Brunnenhof 30, Tel. 6200

Offene Christuskirche:
Dienstags:  10.00 - 12.00 Uhr
Freitags:   10.00 - 12.00 Uhr
Samstags:  11.00 - 13.00 Uhr

Wir sind auch online zu erreichen!
Sie finden uns auf Facebook (Ev. Kirchenge-
meinde Schwelm) und Instagram 
(evkirchengemeindeschwelm) sowie auf 
unserer Homepage: www.kirche-schwelm.de
Aktuelle Informationen veröffentlichen wir
zudem über PaulTV und SchwelmTV sowie
über die Tagespresse.

Wenn Sie zukünftig regelmäßig Newsletter 
unserer Gemeinde erhalten möchten oder den 
Gemeindebrief digital beziehen wollen, dann 

scannen Sie doch den QR-
Code und füllen das ange-
hängte Formular aus. Dort 
können Sie anklicken, an wel-
chen Informationen Sie be-
sonders interessiert sind.

Liebe Gemeinde!

Vergangene Woche saß ich während einer 
Mittagspause auf der neuen Bank, die seit 
wenigen Wochen unsere Terrasse ziert. 
Blühende Stauden neben mir und die Sonne 
wärmend in meinem Gesicht. Nach meiner 
Elternzeit nun wieder im Dienst, dachte ich 
und es fühlte sich richtig gut an! Energie, 
Motivation und Freude zauberten mir ein 
dankbares Lächeln ins Gesicht. Ich fühlte mich 
lebendig. Mein Blick schweifte über all das 
Wachsen und Blühen, über die tollen Farben 
und gleichzeitig über das, was wir momentan 
schlicht nicht schaffen, abzuschneiden oder 
„ordentlich“ zu machen. Da kam mir das Wort 
aus dem Buch der Offenbarung in den Sinn, in 
dem es heißt: „Siehe, ich mache alles neu!“ 
(Offb 21,5). Die Natur wächst jedes Jahr neu. 
Und ich fühlte mich neu.

Da ist eine, die neu macht und neues Leben 
schafft, wo eben noch das Alte grau und 
schwer durchschimmerte. So wie die grauen 
und toten Überreste des Winters überlagert 
werden, wenn der Frühling kommt. Und doch 
ist da immer beides. Neben dem Blühenden 
das schwer Auszuhaltende, das es grau in mir 
macht. Das Angst-Machende und Leben-Rau-
bende. Krisen in der Welt. Die Krise in meinem 
Leben. Und gleichzeitig die Knospen, die zu 
Blüten werden. Der kahle Waldboden, der, 
eben noch knochig und trostlos, sich jetzt 
meterhoch und grün dem Leben entgegen-
streckt.

Die Gleichzeitigkeit im Leben. Ich kenne das. 
Im letzten Jahr habe ich erfahren, wie nah 
neues Leben und Verletzlichkeit manchmal 
beieinanderliegen. Wie sich Dankbarkeit und 
Angst die Hand reichen können. Gleichzeitig. 
Und auf einmal ist der Sommer da. Und ich 
spüre, dass ich neu werde. Lebendig. 
Irgendwie. Mit Sonne am Himmel und im 
Herzen. Auf einer neuen Bank und mit neuer 
Lebendigkeit. Und Dankbarkeit. Für das Leben. 

„Menschsein ist, mit der Gleichzeitigkeit zu 
tanzen.“, schreibt die Illustratorin und Texterin 
Jasmin Sturm (@farbflausen) und ich finde 
das wunderbar. Nimmt doch dieses Bild dem 
Aushalten der Gleichzeitigkeit im Leben seine 
Schwere. Ich möchte das lernen. Und ich 
glaube, der Sommer mit seinem Blühen und 
Wachsen hilft. Jetzt, wo die Schöpferkraft 
Gottes so spürbar ist. Gott, die die Gleich-
zeitigkeit mit aushält und mir die Kraft zum 
Tanzen gibt. Das hoffe ich. Für mich. Für Sie.

Ihre Pfarrerin 
Mirjam Vogel



Diakoniesammlung
„Füreinander“ lautet das Motto der Som-
mersammlung der Diakonie. Mit dieser Samm-
lung setzen wir ein Zeichen für Zusammen-
halt. Jede einzelne Spende ist wertvoll.
Da in unserer Gemeinde keine Straßen-
sammlungen mehr stattfinden, erbitten wir 
Ihre Überweisung auf unser Konto:
IBAN DE79 4545 1555 0000 0334 80
Stichwort: Sommersammlung 2025

Küche im Petrusgemeindehaus
Die neue Küche nimmt Formen an! Der Auftrag 
wurde an eine Schwelmer Firma vergeben, 
und nun beginnt die Feinplanung. Elektro-
anschlüsse müssen verlegt werden, und in 
dem Zuge bekommt die Küche auch einen 
neuen Anstrich. Während des Umbaus ab 
Ende Oktober steht uns die Küche voraus-
sichtlich für 3-4 Wochen nicht zur Verfügung; 
danach ist sie jedoch schöner als zuvor.

Ausfall Orgelkonzert am 06.10.2025
Das für den 06.10.2025 geplante Konzert zur 
Einweihung der Orgel nach der Bauphase 
muss leider auf 2026 verschoben werden. 
Auch wenn wir von diesem Herbst ausgehen, 
ist noch nicht klar, wann genau die Orgel 
wieder spielbar ist.

Natan Pahabol kandidierte ohne Erfolg
Im vorletzten Gemeindebrief haben wir ein 
Porträt von Natan Pahabol veröffentlicht. Er ist 
seit vielen Jahren die Kontaktperson für die 
Partnerschaft Schwelm – Westpapua. Er war 
schon einige Jahre Mitglied im Provinzpar-
lament (Landtag). Bei den anstehenden 
Wahlen im Jahr 2024 hatte er sich – wie 
berichtet – als Kandidat für das Amt des 
stellvertretenden Gouverneurs aufstellen 
lassen. Leider hat der Gegenkandidat die 

Mehrheit der Stimmen gewonnen. Natan war 
besonders enttäuscht, da er in sieben von 
acht Wahlbezirken die Mehrheit der Stimmen 
erhielt. Nur in einem Wahlbezirk war - 
vermutlich durch Manipulation - eine große 
Mehrheit für den Gegenkandidaten zustande 
gekommen, sodass unter dem Strich die 
Gesamtzahl der Stimmen für Natan nicht 
ausreichte. Auch eine Überprüfung der Wahl 
durch das Verfassungsgericht konnte am 
Ergebnis nichts ändern. Natan bleibt aber 
weiterhin dem Kirchenkreis Schwelm als 
Koordinator der Partnerschaft erhalten. Dafür 
sind wir ihm sehr dankbar. Bericht: Siegfried 
Zöllner

Heimatfestgottesdienst
Der ökumenische Heimatfestgottesdienst 
findet in diesem Jahr am 06.09.2025 um 9:30 
Uhr in St. Marien statt. Wir weisen darauf hin, 
dass am Heimatfestsonntag (07.09.2025) 
aufgrund des Heimatfestes KEIN Gottesdienst 
in der Christuskirche stattfindet. Um 10 Uhr 
können Sie den Gottesdienst im Paulus-
gemeindehaus besuchen.

Marktcafé
Herzliche Einladung! Jeden Freitag von 9:30 
Uhr bis 11:30 Uhr ist im Petrusgemeindehaus 
unser Marktcafé geöffnet.

Zusteller*innen für den Gemeindebrief 
gesucht
Wir benötigen noch Zusteller*innen für die 
Straßen:
Bogenstraße, Märkische Straße, Nordstraße

Wenn Sie Zeit und Lust haben, melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro bei Tina Grams, 
Tel. 02336/918617 oder grams@kirche-
schwelm.de

Gemeindefest
Wir freuen uns auf unser diesjähriges 
Gemeindefest am 27.09.2025 und laden Sie 
herzlich dazu ein. Es beginnt um 14 Uhr. Rund 
um das Petrusgemeindehaus gibt es u.a. 
Spielstationen, Essen und Trinken, Kirchen-
führungen, Turmbesteigungen, ein Kurz-
konzert der Chöre der Christuskirche sowie ein 
Konzert des Posaunenchores. Das Gemein-
defest endet mit einem Familiengottesdienst 
am 28.09.2025 um 10:30 Uhr in der 
Christuskirche.

Oblaten
Ab sofort verwenden wir in unseren Abend-
mahlsfeiern glutenfreie Oblaten. Damit möch-
ten wir allen Gemeindegliedern - insbeson-
dere Menschen mit Glutenunverträglichkeit - 
eine uneingeschränkte Teilnahme am Abend-
mahl ermöglichen. Die neue Variante un-
terscheidet sich geschmacklich nicht von den 
bisherigen Oblaten und bringt für viele eine 
wichtige Erleichterung. Wir freuen uns, damit 
ein Stück mehr Inklusion und Rücksichtnahme 
in unserer Gemeinde zu leben.

Jubelkonfirmation 2026
Die nächste Jubelkonfirmation feiern wir am 
15.03.2026. Alle Jubilare erhalten gesondert 
eine Einladung.

Konfirmationen 2026
29.03.2026 Ferienkurs
26.04.2026 Monatskurs
10.05.2026  wöchentl. Kurs

Nacht der offenen Kirchen
Am 21. November findet wieder die Nacht der 
offenen Kirchen statt. Die genauen Stationen 
entnehmen Sie bitte den Plakaten, der 
Homepage und der Tagespresse. Ziel ist, dass

sich die Gemeindeglieder kennenlernen und 
der Kontakt zwischen den Gemeinden 
gefestigt wird. Wer nicht den ganzen Weg 
zurücklegen möchte, hat natürlich auch die 
Möglichkeit, nur einzelne Stationen zu 
besuchen.

Basar der guten Taten
Auch in diesem Jahr findet der Basar der guten 
Taten wieder im Petrus-Gemeindehaus statt. 
Am 29. November gibt es von 10 bis 15 Uhr 
u.a. Handarbeiten, Schmuck, Strickwaren und 
Eine-Welt-Produkte für einen guten Zweck zu 
erwerben. Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl gesorgt.

Persönliches
Wir gratulieren unserem Kirchenmusiker 
Henrik Weiß und seiner Frau Julia zur Geburt 
ihrer Tochter Aurelia.

Wiedereinstieg Pfarrerin Mirjam Vogel
Wir freuen uns sehr, dass Pfarrerin Mirjam 
Vogel seit Juni 2025 wieder in unsere 
Gemeinde zurückgekehrt ist. Nach ihrer 
Elternzeit hat sie ihren Dienst mit einer 50%-
Stelle wieder aufgenommen. Wir heißen sie 
herzlich willkommen und freuen uns auf die 
gemeinsamen Wege, Impulse und Begeg-
nungen, die nun wieder möglich werden.

Wenn die Gemeinde anklopft...
Unser Diakon Sascha Wiegand heißt ab sofort 
alle neu zugezogenen Gemeindeglieder 
persönlich willkommen. Er macht sich auf den 
Weg, um im Namen der Kirchengemeinde ein 
kleines Willkommensgeschenk zu überbringen 
und freut sich auf die erste Begegnung mit 
Ihnen!



Motto: Mutig, stark, beherzt

"Mutig, stark, beherzt" - knapper kann man 
das Bibelwort aus 1. Kor. 16 nicht wiederge-
ben. Wobei "beherzt" keine Wiederholung von 
"mutig" ist, sondern die Bündelung des Satzes 
"Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe". Drei 
Worte, die beschreiben, wie sich Christenmen-
schen den Herausforderungen unserer Zeit 
stellen. Der Kirchentagssong ließ es als Ohr-
wurm erklingen: "Mutig, stark, beherzt geh‘n 
wir auf dem Weg voran und glauben ganz fest 
daran: dass Gott für uns ist und niemand uns 
trennen kann von dieser Liebe, die uns eint." 

Kirchentag ist:
...vielfältige Musik 
Kirchentag ohne Musik ist undenkbar! Seit 
den Anfängen zählt eine Vielzahl von Chören, 
vor allem Posaunenchören, zu den Mitwir-
kenden, die nicht nur ausgewählte Veranstal-
tungen begleiten oder Konzerte geben, son-
dern auch "einfach so" in Parks oder auf Plät-
zen, gerne auch neben Schlangen von War-
tenden, zum Zuhören einladen.

Manchmal erlebt man musikalische Highlights, 
wo man sie gar nicht gesucht hat: Da spielt der 
Pianist Ben Seipel, sonst mit Christina Bru-
dereck als "2Flügel" zu erleben, zu Beginn 
einer Podiumsdiskussion vor tausenden Zu-

hörern ein improvisiertes Medley aus berühm-
ten Stücken von Klassik bis Pop und erklärt 
nach dem tosenden Applaus: "Diese 20 
Stücke wollte ich heute unbedingt spielen; die 
Veranstalter haben mir aber nur 5 Minuten 
Zeit eingeräumt!"

Bei norddeutschen Kirchentagen, das gebietet 
offenbar die Tradition, wird jeder Veranstal-
tungstag mit Matthias Claudius beschlossen: 
Zum "Segen zur Nacht" bei Kerzenschein 
stimmen Alt und Jung in das Abendlied "Der 
Mond ist aufgegangen" ein.

...Gemeinschaft 
Viele Grauhaarige, mit Rucksack und Gesund-
heitslatschen vermutlich schon seit Jahr-
zehnten dabei, aber auch Jugendliche, als Teil 
einer Jugendgruppe oder aus der riesigen 
Menge von Pfadfinder*nnen und anderen 
Helfenden, prägen das Bild eines Kirchen-
tages. Auffällig ist immer wieder das große 
Verständnis füreinander, die gegenseitige 
Rücksichtnahme und die überall spürbare 
Atmosphäre von Wertschätzung und Respekt.

...politisch aktuell 
Seit ein paar Jahren wird bei der Planung der 
Kirchentage an jedem Vormittag ein Haupt-
podium in der größten Messehalle einem 
aktuellen politischen Thema gewidmet, das 
erst kurz vor dem Kirchentag festgelegt wird. 
Am Donnerstag führte die Journalistin Dr. 
Elisabeth von Thadden, Tochter des ersten 
Kirchentagspräsidenten (1949 in Hannover) 
unter der Überschrift "Ringen um Worte" ein 
sehr differenziertes und informatives Ge-
spräch mit der Schriftstellerin Eva Menasse 
über den Konflikt zwischen Israel und Pa-
lästina. Am Freitag war zum Thema: "Deut-
sche Zerrissenheit - Frieden schaffen mit 
Waffen?" eine hochkarätige Diskussionsrunde 
mit Menschen, die man sonst nur im Fern-
sehen sieht, zu erleben. Und beide Male war 
es wohltuend, dass bei den Beteiligten nicht 
die eigene Profilierung, sondern die aufrichtige 

Suche nach Lösungen oder wenigstens einer 
christlich begründeten Haltung zu erkennen 
war.

...grenzüberschreitend (international weltwei-
te Ökumene)
Es war nicht nur das bunte Bild an Gewändern 
oder Hautfarben auf den Wegen durch das 
Messegelände oder die Stadt, sondern auch in 
vielen Veranstaltungen Impulse von Gästen aus 
der weltweiten Ökumene, die für Kirchentage 
typisch sind. Ein Höhepunkt waren diesmal 
sicherlich die Auftritte von Bischöfin Mariann 
Edgar Budde, die im Januar durch ihre auf-
rüttelnde, mutige Predigt vor den Augen und 
Ohren des tags zuvor eingeführten ameri-
kanischen Präsidenten international Beachtung 
gefunden hatte.

...Rückenschmerzen, lahme Füße
Ja, auch dieser Kirchentag war anstrengend: 
Manchmal waren weite Wege zwischen den 
Veranstaltungsorten zu gehen, oft hieß es 
"Schlange stehen", um noch einen Platz in der 
ausgewählten Veranstaltung oder der über-
füllten Bahn zu ergattern - oder um in der Mit-
tagszeit, wenn alle gleichzeitig Hunger haben, 

an einem Essensstand erfolgreich zu sein. Aber 
dank des warmen Wetters gab es auch die 
Möglichkeit zum Ausruhen im Schatten - mit 
interessanten Gesprächs- oder Musikimpulsen 
von der Bühne im Hintergrund.

Jürgen Schröder

Foto: Jürgen Schröder

Foto: Kirchentag/Bongard

Foto: Uwe Rahn



Die markante Silhouette des Wanderfalken 
konnten die Schwelmer recht oft am Himmel 
über der Stadt beobachten. Besonders, da 
seit 2014 ein Wanderfalken-Paar in einem 
Nistkasten am Turm der Christuskirche fast 
jedes Jahr brütete. 

2012 brachten Aktive der AGU Schwelm und 
des NABU mit einigen Helfern den Nistkasten 
am Südturm an und füllten geeigneten 
Quarzkies ein. Im Jahr 2013 waren zwar spo-
radisch Wanderfalken sowohl am Kasten als 
auch an der Marienkirche, an der kein Nist-
kasten hing, gesehen worden, jedoch kam es 
erst 2014 zu einer ersten erfolgreichen Brut 
mit zwei Jungvögeln. Diese konnten von der 
Arbeitsgemeinschaft Wanderfalkenschutz 
NRW beringt werden. Im Jahr 2016 konnten 
dann drei Jungvögel beringt werden. Sie flogen 
in der ersten Juniwoche aus. Im Folgejahr 
wurde ein Vierer-Gelege bebrütet, aber es 
schlüpften leider keine Jungvögel. Erst Ende 
Mai 2018 flogen wieder zwei vom Wan-
derfalkenschutz NRW beringte Jungfalken aus. 

Wegen der aufwändigen Sanierungsarbeiten 
an der Christuskirche musste im Jahr 2019 das 
Einflugloch dieses Nistkastens verschlossen 
werden. Damit sollte verhindert werden, dass 
die eleganten Greifvögel den Nistkasten wie 
gewohnt aufsuchen und einen Brutplatz 
einrichten, die Küken aber aufgrund von 
Störungen nicht hätten aufgezogen werden 
können. Gewünscht war, dass sich das Paar 
einen anderen Brutplatz suchen würde, denn 
kurz zuvor war ein Nistkasten auf dem Dach 
der Marienkirche angebracht worden. Jedoch 
wurde dieser nicht angenommen. Die 
Wanderfalken wurden in einem Nistkasten 
einer Nachbarstadt gesehen. 

Nun wurde nach Abschluss der Arbeiten am 
Südturm der Nistkasten durch AGU und NABU 
wieder geöffnet. 

Hendrik Wölper (Ortsbeauftragter Schwelm 
des NABU im EN-Kreis) weist darauf hin, dass 
auf der Marienkirche ein Ersatzkasten in-
stalliert wurde. Wahrscheinlich war die Öff-
nung der Nisthilfe am Südturm zu spät und so 
hat ein Wanderfalkenpärchen erfolgreich auf 
der Marienkirche gebrütet. Am 5. Mai wurden 
vom Wanderfalkenverein 3 junge Wander-

falken, 2 Männchen und ein Weibchen im Alter 
von 25-27 Tagen beringt. Deutlich zu er-
kennen, links der gelbe Ring (Vogelwarte 
Helgoland) und rechts der größere Aluring des 
Wanderfalkenvereins, der mit dem Fernrohr 
ablesbar ist. 

Männchen brauchen etwa 40, Weibchen 42-
43 Tage bis zum Ausflug, der wohl so um den 
18. Mai begonnen haben dürfte. Da wir keine 
Meldungen einer Bodenlandung von den 
hiesigen Pflegestationen/Falknern bekommen 
haben, gehen wir davon aus, dass alle den 
Erstflug gut überstanden haben und wohlauf 
sind.

Bernd Wilmes von der AGU hofft, dass sich 
Wanderfalken im nächsten Jahr wieder an der 
Christuskirche ansiedeln. 

Unser Dank gilt auch der Kirchengemeinde 
Schwelm und dem Bauausschuss für die 
Unterstützung bei der Wiedereröffnung. 

Bericht Hendrik Wölper (NABU) Peter Stark (AGU)
Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz Schwelm e. V. und 
NABU Ennepe-Ruhr-Kreis e.V.

Wiedereröffnung des Nistkastens für Wanderfalken 
an der Schwelmer Christuskirche 

Hendrik Wölper (NABU), Florian Percher, Bela Lehmeke 
(AGU); Foto Bernd Wilmes

Die 3 Jungfalken nach der Beringung; Foto: Thorsten 
Thomas Wanderfalkenverein)

Die wunderbare Aussicht der Falken auf Schwelm; 
Foto NABU Schwelm

Nistkasten am Süd-Turm im dritten Fenster von 
links; Foto NABU Schwelm



Die Evangelische Kirchengemeinde Schwelm 
lädt herzlich ein zum Tag des Friedhofs am 
Sonntag, 21. September 2025 auf dem Evan-
gelischen Friedhof Schwelm, Barmer Straße 
56. Die Veranstaltung beginnt um 10:30 Uhr 
mit einer Andacht in der Friedhofskapelle, be-
gleitet vom Posaunenchor des CVJM. An-
schließend erwartet Sie ein vielseitiges Pro-
gramm, das den Friedhof als Ort der Erinne-
rung, der Begegnung und der Natur in den 
Mittelpunkt stellt.

Ein Tag voller Impulse und Begegnungen
Nach der Eröffnung präsentieren verschiedene 
Gewerke und Akteure aus Schwelm ihre Ar-
beit: darunter Floristik, Steinmetzhandwerk, 
naturnahe Grab- und Gartengestaltung und 
Pflege. Auch der Förderverein Evangelischer 
Friedhof Schwelm e.V. ist mit einem Infostand 
vertreten Es gibt Führungen über das Fried-
hofsgelände, kreative Aktionen sowie musika-

lische Beiträge. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.

Pflanzentauschbörse – Gärtnern verbindet
Ein besonderes Highlight ist die Pflanzen-
tauschbörse: Bringen Sie Pflanzen, Ableger, 
Kräuter oder Saatgut mit und tauschen Sie mit 
anderen Gartenfreund*innen. Wer nichts zum 
Tauschen dabei hat, darf natürlich trotzdem 
stöbern und sich inspirieren lassen. Die Börse 
lädt ein zum Austausch über Gartenfreude, 
Nachhaltigkeit und Gemeinschaft. Wenn Sie 
aktiv teilnehmen möchten, ist eine Anmeldung 
im Gemeindebüro oder bei der Friedhofs-
verwaltung gewünscht.

Das Grüne Klassenzimmer – Lernen 
unter freiem Himmel
Am Tag des Friedhofs stellen wir erstmals das 
Projekt „Grünes Klassenzimmer“ vor: Ein ge-
planter Lern- und Begegnungsort unter frei- 

em Himmel für Schulklassen, Konfirmanden-
gruppen und alle Interessierten. Vorgestellt 
werden Konzept, Inhalte und der geplante 
Standort auf dem Friedhof. Ziel ist es, Wissen 
über Natur, Biodiversität und kulturelle Fried-
hofsarbeit erlebbar zu machen. Für die Um-
setzung bitten wir herzlich um Spenden und 
Unterstützung – jede Hilfe zählt!

Es wird außerdem wieder ein Café geöffnet 
sein, es gibt Würstchen vom Grill sowie ein 
Buffet am Grünen Klassenzimmer.
Auch für Kinder gibt es verschiedene Ak-
tionen, darunter auch das beliebte Pony-
streicheln.
Die Veranstaltung ist bis ca.15 Uhr geplant.

 Info & Spenden
Friedhofsverwaltung Schwelm
Evangelischer Friedhof Schwelm
Barmer Straße 56
58332 Schwelm

✆ 02336 / 17909 oder 02336/918617
✉ friedhofschwelm@t-online.de

Spendenkonto „Grünes Klassenzimmer“
Empfänger: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
IBAN: DE82 4545 1555 0000 0499 16
Bank: Sparkasse Schwelm-Sprockhövel
Verwendungszweck: Grünes Klassenzimmer

Einladung zum Tag des Friedhofs – 21. September 2025



Am 14. Juni wurde 
Andreas Schulte als 
Superintendent des 
K i r c h e n k r e i s e s 
Schwelm wiederge-
wählt. Im nachfolgen-
den Interview blickt er 
auf die vergangenen 8 
Jahre zurück und 
spricht über das, was 
er sich für die kom-
menden Jahre vorge-
nommen hat.

Lieber Andreas, zunächst einmal herzlichen 
Glückwunsch zur Wiederwahl! Du wurdest 
einstimmig auf der Kreissynode gewählt.
Vielen Dank! Ja, das hat mich gefreut. Dass das 
Ergebnis so gut ausgefallen ist, ist ja keine 
Selbstverständlichkeit. Trotz guter Vorsätze 
macht man nicht alles richtig und muss auch 
Entscheidungen treffen, die für manche 
schmerzhaft sind.

Wenn du auf die vergangenen Jahre zurück-
blickst: Was waren Höhepunkte?
Da möchte ich zunächst einmal die Tauffeste 
nennen, die wir dreimal gefeiert haben. Open-
Air-Gottesdienste an der Ennepe mit vielen 
hundert Menschen, in denen Täuflinge aus 
allen Gemeinden getauft wurden, das war 
schon bewegend und ein ganz wichtiges 
Zeichen nach außen, aber auch nach innen. 
Wir haben etwas gemeinsam auf die Beine 
gestellt, über Gemeindegrenzen hinweg.  

Das gilt auch für die junge Kirche „Connect“, 
ein überregionales Angebot für junge Men-
schen bis 27 Jahren. Da hat sich in den letzten 
Jahren etwas Tolles entwickelt. 

Überhaupt scheint es mir wichtig, Angebote 
zu machen, die Menschen dort aufsuchen, wo 
sie sind, und nicht darauf zu warten, dass sie
zu uns kommen. Mit dem Projekt „Kirche 

ansprechbar“ sind wir mit einem Lastenrad 
auf Festen, Märkten und Sportereignissen 
präsent, um mit Menschen ins Gespräch zu 
kommen.

Das klingt alles gut, trotzdem erleben wir auch 
in der Kirche schwierige Zeiten.
Das stimmt. Dass Menschen zur Kirche 
gehören, ist heute keine Selbstverständlich-
keit mehr. Immer mehr treten aus. Manche 
sind enttäuscht. Die Missbrauchsfälle haben 
zudem das Vertrauen erschüttert. Hier müs-
sen wir verlorenes Terrain zurückgewinnen. 
Das können wir nur, wenn wir uns offen und 
ehrlich den Themen stellen. Wir haben zwei 
Mitarbeitende angestellt, die uns bei der 
Erstellung von Schutzkonzepten gegen sexu-
elle Gewalt unterstützen und mit uns darauf 
achten, dass wir nicht nur Papiere erstellen, 
sondern sie auch beherzigen. Die Austritte 
machen uns aber auch finanziell zu schaffen. 
Notwendige Einsparungen treffen nicht nur 
wichtige Arbeitsbereiche, sondern auch Mit-
arbeitende. Das ist schmerzlich!

Wie stellst du dir die Kirche der Zukunft vor?
Das ist schwer zu sagen. Was wohl feststeht:  
Es wird weniger Hauptamtliche geben. Wir 
haben ein echtes Nachwuchsproblem. Auch 
was die Pfarrerschaft angeht. Früher sprach 
man von der „Pastorenkirche“, heute studie-
ren nur noch wenige Theologie. Im Kir-
chenkreis werden wir 2029 nur noch 5 
Gemeindepfarrstellen haben. Und selbst die 
müssen wir erst einmal besetzen. Deshalb 
begrüße ich, dass es in vielen Gemeinden 
interprofessionelle Teams gibt, in denen meh-
rere Berufsgruppen zusammenarbeiten. Zu-
sammenarbeit, Schwerpunkte setzen und Eh-
renamtliche integrieren, das scheint mir 
wichtiger denn je. Trotzdem blicke ich positiv 
in die Zukunft. Kirche wird sich verändern, 
aber Kirche bleibt! Diese Hoffnung ziehe ich 
aus meinem Glauben.

Uwe Rahn

Nach dem Rücktritt von Präses Annette 
Kurschus im November 2023 war die Stelle 
der leitenden Geistlichen über eineinhalb Jahre 
nicht besetzt. Umso größer ist die Freude, 
dass die EKvW nun mit Dr. Adelheid Ruck-
Schröder eine neue Präses gefunden hat. Sie 
wurde auf einer Sondersynode der EKvW im 
März dieses Jahres mit überwältigender 
Mehrheit gewählt und am 15. Juni in einem 
feierlichen Gottesdienst in der Zionskirche in 
Bielefeld-Bethel in ihr Amt eingeführt. 

Dr. Adelheid Ruck-Schröder ist in Württemberg 
aufgewachsen und studierte Evangelische 
Theologie in Tübingen und Berlin, wo sie auch 
promoviert wurde. Sie hat auch schon 
während ihrer Berufslaufbahn Kontakte in die 
Westfälische Kirche gehabt, denn ordiniert 
wurde sie nach ihrem Vikariat in unserer 
Kirche. Sie war dann Berufsschullehrerin und 
Beauftragte für den Evangelischen Religions-
unterricht an berufsbildenden Schulen im 
Saarland und anschließend Gemeinde-
pfarrerin in einer Göttinger Gemeinde. 2015 
wurde sie Leiterin des Predigerseminars der 
Hannoverschen Kirche im Kloster Loccum, be-
vor sie 2021 zur Regionalbischöfin gewählt 
wurde. Sie bringt in ihr neues Amt also große 

Berufserfahrung und vor allen Dingen Lei-
tungserfahrung auf vielen Ebenen mit. Dr. 
Adelheid Ruck-Schröder ist 58 Jahre alt, 
verheiratet und Mutter von zwei erwachsenen 
Kindern. 

Nun steht sie als Präses, als leitende 
Geistliche, unserer Westfälischen Landes-
kirche für acht Jahre vor. Die EKvW ist dabei 
eine Kirche, die mit knapp 1,9 Millionen 
Mitgliedern zu den großen Gliedkirchen in-
nerhalb der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land gehört. Die Herausforderungen und die 
Fülle der Aufgaben, die auf sie warten, sind 
dementsprechend nicht gerade klein. Ich habe 
bei mittlerweile zwei Begegnungen mit ihr 
aber den Eindruck gewonnen, dass mit ihr 
eine Frau an der Spitze unserer Kirche steht, 
die mutig und aus einem festen Glauben 
heraus die Dinge angeht, die anzugehen sind.

Dabei kann ich mich noch daran erinnern, wie 
sie in ihrer Predigt bei ihrer Einführung die Idee 
äußerte, „vom Ende her zu denken“, um das 
Wichtige vom Unwichtigen besser unter-
scheiden zu können. Sie fragte sich selbst: 
„Werde ich eine Präses am Ende gewesen 
sein, die sich getraut haben wird, die 
christliche Sich auf die Welt einzubringen und 
die verändernde Kraft des Glaubens?“ An 
diesen Fragen will sie sich messen lassen.

Für ihren anspruchsvollen Dienst wünsche ich 
ihr Gottes Segen. 

Andreas Schulte
Superintendent des Kirchenkreises Schwelm

Neue Präses nimmt ihren Dienst aufWiedergewählt  - Andreas Schulte bleibt Superintendent

Foto: Oliver Schaper; EKvW



Die „Lila Damen“, seit 1978 zunächst im 
Martfeld-Krankenhaus, später auch im Feier-
abendhaus und im Marienstift tätig, nehmen 
sich Zeit, die im Laufe der Jahre immer kost-
barer geworden ist. Sie sind Ansprechpartner 
für die Kranken, Senior*innen und Pflege-
bedürftigen. „Einfach da sein und zuhören – 
so geben wir den Menschen die Möglichkeit, 
ihre persönlichen Wünsche zu äußern und das 
anzusprechen, was sie bewegt. Für viele sind 
wir gerade in Altenheimen eine Brücke zum 
Leben außerhalb des Hauses“, meint Marion 
Bitzer, die langjährige Organisatorin.

Entsprechend vielfältig ist das mögliche 
Aufgabenspektrum: Einkäufe erledigen, vor-
lesen, Spaziergänge unternehmen, Begleitung 
zu Untersuchungen, Hilfe bei Festen. Mit 
kleinen Dingen lässt sich bei vielen ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern. „Im Feierabendhaus bak-
ken wir einmal im Monat Waffeln für die Be-

wohner*innen. Außerdem gehen wir zweimal 
im Jahr von Station zu Station und singen 
Frühlings- bzw. Weihnachtslieder“, so Marion 
Bitzer.

Interessent*innen für diese ehrenamtliche 
Tätigkeit sollten etwa zwei bis drei Stunden an 

einem Tag in der Woche vormittags oder 
nachmittags Zeit haben. Einfühlungsvermö-
gen, Empathie, emotionale Stabilität, Zuver-
lässigkeit und Kontaktfreudigkeit sind wichtige 
Voraussetzungen. „Man gibt aber nicht nur, 
sondern bekommt meistens sehr viel von den 
Patienten und Bewohnern zurück. Für die 
Menschen da zu sein, macht sehr viel Freude, 
und auch wir gehen zufrieden nach Hau-
se“, weiß Marion Bitzer aus langer Erfahrung.

Um diese wichtige Arbeit am Nächsten leisten 
zu können, gibt es seit Beginn der „Lila 
Damen/Herren“ in Schwelm Seminare und 
Fortbildungstage, die von erfahrenen Refe-
rentinnen und Seelsorgerinnen durchgeführt 
werden. Außerdem trifft sich jede Gruppe in 
Abständen mit der jeweiligen Gruppenleitung 
zum Gedankenaustausch.

Aus Altersgründen scheiden natürlich immer 
wieder Ehrenamtliche aus. Aktuell besteht die 
gesamte Gruppe aus 32 Lila Damen. Es wird 
daher Verstärkung gesucht, sei es im Kran-
kenhaus oder Altenheim. Ausdrücklich sind 
seit einigen Jahren auch Männer im Team 
willkommen.

Wer mitmachen möchte, erfährt zunächst in 
einem ausführlichen Gespräch, wie die Grup-
pe arbeitet. Hat man sich dann entschieden, 
welches Haus infrage kommt, gibt es eine 
gemeinsame Erkundung der Räumlichkeiten. 
Es ist auf jeden Fall lohnend, sich zu in-
formieren und es einfach mal auszuprobieren. 
Wer dann feststellt, dass es doch nicht das 
Richtige ist, kann natürlich jederzeit wieder 
aufhören.

Auskünfte erteilt telefonisch:
Marion Bitzer
T: 02336 10167
oder Mobil: 0170 3202166
E-Mail: marion-bitzer@t-online.de

Gesamtkoordination der „Lila Damen/Herren“

Ökumenische Krankenhaus- und Altenheimhilfe sucht Verstärkung

Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Rasselbande
für Jungen, 6-9 Jahre freitags 16.30 bis 18.00 Margret Bicks 0176/34685375

Gang
für Jungen; 10-13 Jahre montags 16.30 bis 18.00 Arne Rauhaus 0176/46775459

Gummibärchen
Für Mädchen; 6-9 Jahre mittwochs 16.30 bis 18.00 Mara Hass

Lara Hoffmann
8078446
990915

Lollipops
für Mädchen; 10-13 Jahre mittwochs 16.30 bis 18.00 Margret Bicks 0176/34685375

Die Namenslosen
Mädchen u. Jungen; 13-15 Jahre donnerstags 18.30 bis 20.00 Arne Rauhaus 0176/46775459

Cevi – Young Generation
für Jugendliche ab 15 Jahren mittwochs 19.00 bis 21.00 Arne Rauhaus s.o.

Offene Tür – Jugendcafé
für Kinder und Jugendliche

montags + 
dienstags 18.30 bis 20.30 Arne Rauhaus s.o.

Konfi-Band (Proberaum Kiefernweg)
Mit Auftritten in unseren KONGOs montags Nach Absprache Frank Bicks 0172/6204977

Spiele-Café
Jugendliche ab 16 Jahren + Erwachsene

1. + 3. Samstag 
im Monat ab 18.00 Arne Rauhaus s.o.

Espresso-Gottesdienst 1. Samstag im 
Monat 17.30 Arne Rauhaus S.o.

Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Tummetotts
für Kinder von 6  - 10 Jahren donnerstags 16.30 bis 18.00 Jan Schrimpf 0176/85931624

Musketiere
für Kinder von 9 - 11 Jahren mittwochs 17.00 bis 18.30 Jan Schrimpf 0176/85931624

Offene Tür für Kinder mittwochs 16.00 bis 18.00 Jan Schrimpf 0176/85931624

Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Krabbelgruppe
für Kinder von 0 - 3 Jahren freitags 10.00 bis 11.00 Ingrid Bartels 7535

Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Jungschar (CVJM)
für Mädchen und Jungen ab 6 Jahren freitags 17.00 bis 18.30 Inge Bovermann

Carolin Curvy
Ept.: 88830
0162/7131420

Hinweis: Alle Gruppen im Petrus-Gemeindehaus werden vom CVJM Schwelm betreut

   Petrus-Gemeindehaus

   Gemeindehaus Linderhausen

   Vereinshaus Oberthüngen

   Paulus-Gemeindehaus



Datum Uhrzeit
Gemeindehaus 
Linderhausen  
Gevelsberger Str. 80

Uhrzeit
Schwelmer Höhe 
VHO: Königsfelder Str. 79, Ept.
FKKö: Spreeler Weg 12, Ept.

31. August 10.00 Pfarrerin Vogel
21. September 11.00 Jahresfest: Pfr. i.R. Schröder, VHO
05. Oktober
 Erntedankfest 10.00 Pfr Bracklo, Pfr. i.R. Schumacher 

(A) 10.00 Pfarrerin Vogel (A)

16. November 10.00 Pfr. i.R. Schumacher, Präd. Bicks
Feierstunde zum Volkstrauertag 10.00 Pfarrerin Vogel

07. Dezember Pfarrer Bracklo (A) 10.00 Pfarrer i.R. Schröder, VHO
14. Dezember 10.00 Pfarrer Bracklo

Kirche mit Kindern Uhrzeit Christuskirche / 
Petrus-Gemeindehaus Uhrzeit Schwelmer Höhe

Nicht in den Schulferien 
und an Feiertagen 10.30 Im Petrus-Gemeindehaus Infos 

bei Margret Bicks (81389)

Kirche mitten im Leben Uhrzeit Petrus-Gemeindehaus Uhrzeit Petrus-Gemeindehaus
Marktandacht, mitten im 
Einkaufstrubel Ruhe finden 10.30 Jeden Freitag, wenn auf dem 

Märkischen Platz der Markt stattfindet
9.30 - 
11.30

Marktcafé, Entspannen bei 
einem Getränk und Gebäck

Uhrzeit Feierabendhaus Uhrzeit Marienstift Uhrzeit Seniorenresidenzen
10.00 14-tägl. samstags 11.00 14-tägl. samstags 15.00 Augustastraße 

16.00 Ochsenkamp

Jeden 1. und 3. Freitag

Abkürzungen: VHO = Vereinshaus Oberthüngen; FKKö = Friedhofskapelle Königsfeld; FamGD = Familiengottesdienst

   Gottesdienste in den Altenheimen

   Kirche mit Kindern

   Kirche mitten im Leben

11.15 Minigottesdienst Rahn/Schröder

Datum Uhrzeit Christuskirche  Kirchplatz Uhrzeit Paulus-Gemeindehaus  Oberloh 14

24. August 10.30 Begrüßung des neuen Konfi-
Jahrgangs: Prädikant Bicks

31.  August 10.30 Pfarrer Rahn
18.00 Pfarrer i.R. Schröder

06. September 9.30 (St. Marien) Heimatfestgodi: Propst Dudek, Pfr. I. R. Schröder
07. September 10.00 Pfarrer Bracklo
14. September 10.30 Diakon Wiegand

18.00 Taizé-Gebet: Karin Franke u. Team
21. September 10.30 (Friedhofskapelle Oehde) Gottesdienst zum Tag des Friedhofs: Pfarrerin Vogel
28. September 10.30 Familiengottesdienst zum Gemeindefest: Pastorales Team
05. Oktober 10.30 Erntedankfest: Pfarrer Rahn
12. Oktober 10.30 Prädikant Bicks
19. Oktober 10.30 Pfarrer Rahn
26. Oktober 10.30 Pfarrerin Vogel 11.15 Minigottesdienst: Rahn/Schröder
31. Oktober 10.30 Reformationstag: Pfarrer Bracklo
02. November 10.30 Pfarrer Rahn (A) 10.00 Pfarrer Bracklo
09. November 10.30 Diakon Wiegand

18.00 Literaturgottesdienst: Pfarrer Rahn
 16. November 10.30 Pfarrer Rahn
19.  November 19.00 Ökumen. Gottesdienst zum Buß- und Bettag: Pfr. i. R. Schröder, Propst Dudek
23.  November 10.30 Gesamtgemeindlicher Gottesdienst: Pfarrer Bracklo, Pfarrer Rahn (A)
30.  November 10.30 1. Advent: Diakon Wiegand 10.00 1. Advent: Pfarrer Bracklo
07. Dezember 10.30 Pfarrer Rahn (A)
14. Dezember 10.30 Pfarrer Küsgen
21. Dezember 10.30 Pfarrer i.R. Schröder 18.00  Yoga-Gottesdienst: Pfarrerin Vogel



Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Deutschkurs für Frauen dienstags 16.00 bis 18.00 Astrid Seckelmann 830493
„ErlebnisTanz“
Tanzkreis für Menschen ab 50 mittwochs 10.00 bis 11.30 Klaus-Dieter 

Hilbertz 0160/1855386

Handarbeitskreis mittwochs
(vierzehntäglich) 15.00 bis 17.00 Jutta Krenz 18284

Frauenhilfe (Saal) mittwochs
(vierzehntäglich) 15.00 bis 17.00 Elke Beckers

Lis-Ingrid Mütze
81569
16020

Frauenhilfe (Rauhaus-Raum) mittwochs
(vierzehntäglich) 15.00 bis 17.00 Ilse Zöllner

Sabine Placke
81357
17503

Frauenabendkreis mittwochs
(vierzehntäglich) 18.00 bis 19.30 Regine 

Huckenbeck 15623

Ökumenischer Frauenkreis dienstags
(n.V.) 9.30 bis 11.00 Karin Franke 879955

Seniorenkreis donnerstags
(3. Im Monat) 9.30 bis 11.15 Franziska Jager 0157/73175824

„Götterspeise“
Kochgruppe für Männer

donnerstags
(n. V.) 19.00 bid 22.30 Uwe Rahn 913421

Die Pepperonis
Gruppe für Frauen

donnerstags
(vmonatlich) 20.00 bis 22.00 Heide Hohagen 7291

„Oase“
alleinerziehende Mütter und Väter

samstags 
(2. Im Monat) 16.00 bis 18.00 Ingrid Stephan 02332/14803

Literaturkreis mittwochs
 (1. Im Monat) 19.30 bis 21.00 Sabine Placke 17503

Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Paulus’ Sahneschnittchen montags

(vierzehntäglich) 20.00 bis 22.00 Gabriele 
Lunau-Reeps 6633

Frauenkreis Oberloh mittwochs
(1. Im Monat) 15.00 bis 16.30 Angelika Gierds 0170/7004449

Bandsalat 30+ (Saal) donnerstags
(3. Im Monat) 19.00 bis 21.00 Sascha Wiegand 91542255

Männerkreis Nach 
Absprache 17.00 Frank Bracklo 830156

Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Bibelgesprächskreis dienstags

(monatlich) 20.00 bis 21.30 Frank Bracklo 830156

„Dauerwelle“  Frauenkreis donnerstags
(monatlich) 19.30 bis 21.30 Inge Hunstock 02339/138814

„Mittendrin“  Erwachsenenkreis freitags
3. Im Monat 20.00 bis 22.00 Sascha Wiegand 91542255

Familientreff sonntags
4. Im Monat 15.00 bis 17.00 Mirja und Nils

Jaeger 406026

Seniorentreff Linderhausen
Einmal 
im Monat 15.00 bis 17.00 Frank Bicks 0172/6204977

Die nächsten Termine: 10.09., 08.10., 12.11., 10.12.2025
Gruppen des CVJM in der Stadtmitte
Vereinsbibelstunde
April - Okt. 2024

dienstags
 2. u. 4. Im Monat 19.30 bis 20.30 Rolf Stinsmeier

Friedel Maikranz
13126
4733667

Treffpunkt
Singles und Paare „60Plus“

mittwochs
 (vierzehntäglich) 19.30 bis 21.30 Heike Wallwaey 81620

Werkstattgespräch
Jugendbereich PeGH

4. Donnerstag 
im Monat 19.30 Heike Blum-

Bärenfänger 3845

Sport Fußball
Halle Realschule, Erwachsene freitags 18.00 bis 20.00 Dylan C. Knoerr 0171/4959574

Angebote im Haus Kirchplatz 6
Heiliger Wollkorb
Stricktreff dienstags 16.30 bis 18.00 Maren Reimers 0176/60958587

   Petrus-Gemeindehaus      Paulus-Gemeindehaus   

   Gemeindehaus Linderhausen   

Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Bibelkreis (CVJM) mittwochs

(vierzehntäglich) 19.30 bis 20.30 Karl-Werner 
Gebhardt 02333/73025

Gemeinschaftsnachmittag (CVJM) 
nach besonderer Einladung sonntags 16.00 bis 18.00 Gerd Müller 12867

   Vereinshaus Oberthüngen  

Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Midlifekreis  
Treffpunkt nach Vereinbarung

mittwochs
(1./3. Im Monat) 20.00 bis 22.00 Hans Schmitt 4706340

Bibelgesprächskreis 
Treffpunkt nach Vereinbarung

donnerstags
(2. Im Monat) 20.00 bis 22.00 Jürgen Schröder 4743519

   Andere Treffpunkte



In den Osterferien war richtig was los: Vom 14. 
bis 17. April fand die Kinderbibelwoche 2025 
unter dem Motto „Wunder-Land“ statt. Jeden 
Morgen ab 8:00 Uhr trafen sich viele Kinder 
im Paulus-Gemeindehaus, um gemeinsam zu 
singen, zu frühstücken, spannende Geschich-
ten aus der Bibel zu hören – und um ganz viel 
zu basteln, zu spielen und Neues zu erleben!

Mit dabei war auch Pepe, der bunte Papagei, 
der als lustiges Maskottchen durch das 
Programm führte. Er brachte die Kinder zum 
Lachen und half beim Erzählen der biblischen 
Wunder, wie der Speisung der 5000 oder der 

Heilung eines Gelähmten.

Nach dem gemeinsamen Start 
im Saal ging es in Klein-
gruppen weiter. Dort wurde 
gespielt, geredet und überlegt, 
was die Geschichten mit uns 
heute zu tun haben. Danach 
warteten tolle kreative Ak-
tionen wie Schneekugeln bas-
teln, Kerzen gießen, Taschen 
gestalten und vieles mehr.

Die vielen Abenteuer fanden drinnen und 
draußen statt. Über die Woche verteilt konn-
ten die Kinder zudem unter anderem auf der 
Hüpfburg springen, in der mobilen Höhle 
spannende Ecken entdecken, die Rollen-
rutsche runtersausen und leckere Zucker-
watte-Kreationen zaubern.

Am Ende jedes Tages wurde nochmal kräftig 
gesungen, bevor die Kinder wieder von ihren 
Eltern abgeholt wurden.

Die Kinderbibelwoche hat allen riesigen Spaß 
gemacht, auch Pepe, dem Papagei! Wunder 
gibt es immer wieder und das KiBiWo-Team 
freut sich darauf, euch in den nächsten Jahren 
wiederzusehen!

Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Kinderchor
 ab 5 Jahre bis einschl. 2. Schuljahr dienstags 16.00 bis 16.40

Konstanze Pfeiffer

Mail: 
musik@
kirche-schwelm.de

0176/40430677

Kinderkantorei 
 3. Bis einschl. 5. Schuljahr dienstags 16.45 bis 17.45

Jugendkantorei
 ab 6. Schuljahr montags 18.00 bis 19.00

Kantorei montags 20.00 bis 22.00
Capella Vocale
 (Projektchor)

nach 
Absprache nach Absprache

Posaunenchor Jungbläser
 (CVJM) freitags 18.00 bis 19.00

Michael Grams 02333/839816Posaunenchor
 (CVJM) freitags 19.30 bis 21.30

  Petrus-Gemeindehaus   

Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Posaunenchor Jungbläser
 (CVJM) freitags 18.30 bis 19.45 Klaus Jürgen 

Bovermann 0174/1002374Posaunenchor  
(CVJM) freitags 19.45 bis 21.45

 Vereinshaus Oberthüngen

Gruppe Tag Uhrzeit Kontakt Telefon
Chor Piccoloh freitags 19.00 bis 20.00 Margrit Fritz 7379

 Paulus-Gemeindehaus

Wunderland in der Kinderbibelwoche
Eine Woche voller Spaß, Geschichten und Aktionen



Am Nikolauswochenende ist es wieder so 
weit: Nach einem Jahr Pause meldet sich das 
Adventival mit zwei tollen Konzertabenden in 
der Christuskirche zurück. 

Der erste Künstler ist ein alter Bekannter. 
Bereits 2017 war Stefan Stoppok unser Gast 
und sorgte zum ersten Mal für ein 
ausverkauftes Adventival. Diesmal tritt der 
deutschsprachige Singer-/Songwriter und 
herausragende Gitarrist am Freitag, 5. 
Dezember um 20 Uhr auf.

Seine Musik ist eine eigenständige Mischung 
aus Folk, Rock, Rhythm’n‘Blues und Country. 

Er singt mit feinem Humor über die Widrig-
keiten des Alltags und profiliert sich dabei 
immer wieder neu als kritischer Betrachter 
seiner Umwelt.

Was in den frühen 80ern mit Straßenmusik 
begann, führte im Verlauf seiner Karriere zu 
über 20 Alben, zwei DVDs, Film- und Theater-
musik, die ihn im gesamten deutschspra-
chigen Raum bekannt machten und immer 
wieder ausgezeichnet wurden.

Seine unverwechselbaren Lieder gehören seit 
über 30 Jahren zu den besten im deutsch-
sprachigen Raum. Darunter kraftvolle und in-
telligente Protestsongs („Learning by Bur-
ning”), Balladen und Liebeslieder, die ohne 
einen Anflug von Betroffenheitslyrik direkt ins 
Herz treffen („Leise”), witzige Reflexionen der 
Malessen des Alltags („Ärger”, „Scheiße am 
Schuh” oder „Kalter Kaffee”) und nicht zuletzt 
humorvolle Beschreibungen von Ruhrpott- 
Figuren und Schlawinern aller Schichten (von 
„Doktor Pillemann“ bis „Willie und Gerd”). 
Wenn er auf dem Banjo „die harte Zeit zwi-
schen Twen-Tours und Seniorenpass” besingt, 
decken sich seine Erfahrungen mit denen 
seines Publikums. 

Bei diesem Konzert wird Stoppok von der 
Texanerin Tess Wiley begleitet. Einer her-
vorragenden Sängerin und Multiinstrumen-
talistin. Die Stimmen der beiden Musiker har-
monieren bestens. Die Begleitung auf Geige, 
Gitarre oder Piano geben Stoppoks typischem 
Gitarrenspiel dazu viel Raum zur Entfaltung. 
Immer groovy und geschmackvoll arrangiert, 
tut diese Kombination den Songs besonders 
gut. Akustischer Rock´n Roll von seiner bes-
ten Seite. Jeden Abend anders, jeden Abend 
neu und doch ganz vertraut. 

Am Samstag, den 6.12. um 19.00 Uhr 
begrüßen wir mit Henrik Freischlader den 
wohl besten Bluesgitarristen Deutschlands 
mit seiner Band. Der Mann, der schon mit BB 

King, Peter Green, Johnny Winter und Joe 
Bonamassa die Bühne teilte, lebt mittlerweile 
wieder in Wuppertal und darf deshalb als 
Musiker aus der Region bezeichnet werden. 

Sein virtuoses und leidenschaftliches 
Gitarrenspiel, seine raue markante Stimme 
und ein Gespür für gute Grooves haben über 
die Jahre seinen unverwechselbaren Stil 
geprägt. 11 Studioalben und 7 Livealben hat 
der Multiinstrumentalist seit 2006 veröffent-
licht.

Mit seiner eingespielten Band macht er jedes 
Konzert zu einem einzigartigen und beson-
deren Erlebnis, denn es wird improvisiert und 
frei gejammt.

Das Genre Blues ist neu beim Adventival und 
wir sind sehr gespannt, wie die Reaktion auf 
diesen Ausnahmemusiker ausfallen wird.

Wie im letzten Jahr wird der Vorverkauf 
über EVENTIM erfolgen, um auch alle Fans aus 
Deutschland zu erreichen. Es ist aber auch 

möglich, auf unserer Website www.adventival.
de die Tickets (ab 33 €) zu bestellen. Video-
leinwände in den Seitenschiffen garantieren 
von jedem Platz eine gute Sicht auf die 
Künstler.

Wie immer findet das Adventival am 2. 
Adventssonntag um 10.30 Uhr seinen Ab-
schluss mit einem ökumenischen Gottes-
dienst, der von Mark Wiedersprecher und 
seiner Band musikalisch gestaltet wird.

Adventival 2025
Stoppok und Freischlader in der Christuskirche



Jonathan Manderla lädt zum 
Mitsingen in der Kantorei ein
Die Kantorei der Christuskirche führt am 14.12. 
um 17 Uhr das Weihnachtsoratorium von 
Camille Saint-Saëns und die Ceremony of 
Carols von Benjamin Britten auf – zwei sehr 
anrührende Werke. Wer Interesse hat, dabei 
mitzuwirken, ist ab Montag, dem 25.8., 
herzlich zu den Proben um 20 Uhr eingeladen. 
Insbesondere über neue Männerstimmen 
freuen wir uns sehr.

Bei Interesse oder weiteren Fragen melden 
Sie sich gerne unter musik@kirche-schwelm.
de oder 02336/9154168.

Mitsingen im Kinderchor bzw. der 
Kinder- oder Jugendkantorei!
Du singst gerne? Und das am liebsten mit 
anderen zusammen? Dann komm doch in 
einer unserer Chorgruppen im Petrus-Gemein-
dehaus am Kirchplatz 7 in Schwelm vorbei. 
Unsere Proben:

Jugendkantorei (ab 6. Klasse): 
montags 18–19 Uhr
Kinderchor (ab 5 Jahre – 2. Klasse): 
dienstags 16–16:40 Uhr
Kinderkantorei (3.–5. Klasse): 
dienstags 16:45–17:45 Uhr

In den Kinderchören bereiten wir in der 
zweiten Jahreshälfte den Auftritt beim Ge-
meindefest, das Adventssingen und den 
Gottesdienst an Heiligabend vor. Außerdem 
beginnen ab Januar 2026 die Proben für die 
große Musicalaufführung im Sommer. Neben 
den gemeinsamen Proben fahren die Kinder 
auf eine Chorfreizeit.

Die Jugendkantorei fährt in diesem Jahr zum 
Jugendchortag „Life is a Circle“ in Iserlohn. 
Außerdem wird auch hier das Adventssingen 
vorbereitet.
Probenstart ist der 25.8. und 26.8.!

Die Leitung während der Elternzeit unserer 
Kantorin haben Paulina Gilsbach bei den 

Kinderchorgruppen und Jonathan Manderla 
bei der Jugendkantorei. Bei Interesse oder 
weiteren Fragen melden Sie sich gerne unter 
den gewohnten Kontaktdaten: musik@kirche-
schwelm.de oder 0176/40430677.

Konzert Capella Vocale
Der Chor Capella Vocale Schwelm lädt am 2. 
November um 17 Uhr in die Christuskirche zu 
einem bewegenden Chorkonzert im Zeichen 
von Abschied und Trost ein. Werke von Ho-
milius, Schütz und Cornelius spannen einen 
Bogen von barocker Einkehr bis spätroman-
tischer Hoffnung. Ein Abend voll Nachklang, 
Stille und Zuversicht. Leitung: Mirja Betzer

Adventssingen
Am Sonntag, dem 30. November, laden die 
musikalischen Gruppen der Evangelischen 
Kirchengemeinde Schwelm um 17 Uhr in die 
Christuskirche zum traditionellen Advents-
singen ein. Sie sind eingeladen, mit der ganzen 
Familie an diesem Nachmittag vorbeizu-
kommen, selbst die bekanntesten und be-
liebtesten Adventslieder mitzusingen, auch 
neue zu entdecken oder auch nur zuzuhören, 
wenn der Posaunenchor des CVJM Schwelm, 
die Kinderchöre, die Jugendkantorei und die 
Kantorei der Christuskirche Lieder rund um 
diese Zeit des Wartens, der Hoffnung und 
Vorfreude zu Gehör bringen.

Musik-Team gesucht
Zur Unterstützung des Gemeindegesangs im 
Gottesdienst suchen wir ein Musik-Team. 
Nach Absprache treffen wir uns ein- bis 
zweimal vor einem Gottesdienst und üben ein 
bis zwei Lieder, die der Gemeinde bislang 
weitgehend unbekannt sind. Es sind keine 
Vorkenntnisse nötig.

Informationen bei Jonathan Manderla:
 musik@kirche-schwelm.de 
oder 02336/9154168.

Hallo zusammen, vor kurzem bekam ich Post:
Mia (8 Jahre) hat mir geschrieben: 

Liebe Chrissy, weil in den letzten Monaten so 
viele Feiertage waren, also Ostern, Himmel-
fahrt usw. und wir auch im Religionsunterricht 
oft über die Geschichten aus der Bibel 
sprechen, habe ich mich gefragt, ob Jesus 
eigentlich ein Superheld war. Was meinst du?
Viele Grüße, auch an Pelle! 
Mia

Darüber habe ich lange nachgedacht. Also: 

Liebe Mia, ich sehe das so:
Jesus konnte eine Menge cooler Sachen 
machen, die wir nicht können, also z.B. übers 
Wasser laufen. Das ist wirklich so, wie wir es 
z.B. von Spiderman kennen. Jesus hatte 
tatsächlich Superkräfte: Er konnte Kranke wie-
der gesundmachen und sogar Tote wieder 
aufwecken. Er selbst ist nach seinem Tod auch 
wieder auferstanden und seine Freunde ha-
ben ihn danach noch ein paar Mal gesehen. An 
seinen Tod denken wir an Karfreitag und an 
seine Auferstehung an Ostern. An Himmel-
fahrt dann hat Gott ihn direkt zu sich in den 
Himmel geholt.
Und genau das ist der Punkt: Jesus hat seine 
Superkräfte von Gott bekommen. Nur durch 
ihn konnte er all diese Wunder tun. Und im 
Gegensatz zu anderen Superhelden hat es 
Jesus wirklich gegeben. Die Geschichten von 
Spiderman, Batman oder Buffy finde ich auch 
toll, aber sie sind eben nur ausgedacht. Jesus 
hat jedoch wirklich gelebt. Davon erzählt der 
zweite Teil der Bibel, das Neue Testament. 
Sogar heute, 2000 Jahre später, erinnern wir 
uns noch an das Leben von Jesus.
Viel wichtiger als das ist aber, was es für uns 
bedeutet, dass Gott Jesus zu uns geschickt 
hat: Er hat uns die Hoffnung geschenkt, dass 

wir nicht alleine sind, sondern dass Gott und 
er immer bei uns sind, auch wenn wir sie nicht 
direkt sehen können. Das kann auch uns Kraft 
geben und uns helfen, wenn wir Probleme 
und Angst haben. Und wir dürfen sogar 
hoffen, dass nach dem Tod das Leben nicht 
vorbei ist, sondern wir irgendwann bei Gott 
und Jesus wohnen dürfen.
Übrigens können auch wir jeden Tag zu 
Superhelden werden: Jesus hat sich 
eingesetzt für alte und kranke Menschen, für 
Kinder und für Frauen, die damals noch nicht 
die gleichen Rechte wie Männer hatten. Wenn 
wir das auch machen, wenn wir anderen 
helfen und für sie da sind, dann handeln wir 
so, wie Jesus sich das von allen Menschen 
gewünscht hat.
So, ich hoffe, dass du mit meiner Antwort 
etwas anfangen kannst. Schön, dass du mir 
geschrieben hast!
Viele Grüße, deine Chrissy

Wenn auch ihr mir schreiben wollt oder eine 
Frage habt, könnt ihr das gerne machen. Seit 
ein paar Wochen habe ich sogar eine eigene 
E-Mail-Adresse:
chrissy@kirche-schwelm.de

Ich freue mich, wenn ich Post von euch 
bekomme!

Tschüss & bis bald!
Eure Chrissy

Neues von Chrissy und Pelle



Jeder Schritt 
zählt

Walkingkurs für Menschen 
mit leichten Einschränkungen
Walking ist eine Sportart, die eine positive Wir-
kung auf die Gesundheit hat. Sie kann bei-
spielsweise die Funktion von Herz und Kreis-
lauf verbessern und die Muskulatur von 
Rumpf, Armen und Beinen stärken. 

In diesem Kurs werden kürzere Strecken mit 
aktiven Fitness-Übungen kombiniert.
Zusätzlich zum „richtigen“ Gehen, lernen die 
Teilnehmer*innen eine Vielzahl von Ent-
spannungs- und gymnastischen Übungen.

Sie können auch gerne an einer Einzelstunde 
teilnehmen (8, – € je Einheit).

Termine: 5 x donnerstags, 28. August bis 
25. September oder 2. bis 30. Oktober, 
jeweils von 16:30 - 17:30 Uhr
Ort: Lebenshilfe Ennepe-Ruhr/Hagen
Christian-Ehlhardt-Haus, Lessingstr. 9, 
58332 Schwelm
Kosten: 30 € bzw. 15 € ermäßigt für 
Bezieher/innen von Sozialhilfe nach SGB XII
Referentinnen: Kirsten Forster und Elke 
Schreiber

Bewegung mit Köpfchen - 
DenkDichFit
In diesem Kurs erwartet Sie ein effektives und 
unterhaltsames Training, das sowohl Körper 
als auch Geist anspricht. 
Ein gut vernetztes Gehirn ist wider-
standsfähiger gegenüber den Herausfor-
derungen des Alltags und bietet zudem eine 
wertvolle Prävention gegen Demenz und 
Alzheimer. 

Termine: 5 x montags, 8. September bis 6. 
Oktober oder 3. November bis 1. Dezember, 
jeweils von 10:30 - 11:30 Uhr 

Ort: Ev. Paulus-Gemeindehaus, Oberloh 14, 
58332 Schwelm
Referentin: Lina Zwick, body’n brain-Trainerin 
i.A. 

Sie können gerne am Montag, 8. September 
an einer kostenlosen Schnupperstunde teil-
nehmen. Auch hierzu ist eine Anmeldung er-
forderlich, die Plätze sind begrenzt.

Infos und Anmeldungen zu beiden Veranstal-
tungen sind bei Petra Syring, Ev. Erwach-
senenbildung unter der Telefonnummer 
02336-4003-44 oder im Internet unter www.
eeb-en.de möglich.

Wer radelt, der findet - Lesung 
und Diskussion mit Pfarrer 
Gereon Alter
»Eine Radreise ist für mich nicht nur eine 
sportliche Herausforderung oder eine Jagd 
nach besonderen Erlebnissen. Sie ist immer 
auch eine Reise zu mir selbst, zu anderen 
Menschen und zu Gott«, sagt Gereon Alter. 
Und er muss es wissen, denn der aus Funk 
und Fernsehen bekannte Pfarrer hat schon 
mehr als 70 Reisen mit dem Rad in über 50 
Ländern unternommen. Er ist alten Pilgerwe-
gen gefolgt, endlosen Highways und ruppigen 
Pisten, hat Millionenstädte durchquert, reis-
sende Flüsse und einsame Wüsten; ist in der 
Sahara unterwegs gewesen, im Himalaya und 
in Alaska. Bei dieser Veranstaltung liest Ge-
reon Alter aus seinem Buch, erzählt und weckt 
mit passend ausgewählter Musik und Reise-
bildern das Fernweh seiner Zuhörerschaft. 
Infos: www.radweh.blogspot.com 

Nach dem Vortrag findet ein Gespräch statt 
mit Gelegenheit zu Rückfragen und Dis-
kussion.

Termin: 17.09.2025 - 19.30 bis 21.00 Uhr
Ort: Martin-Luther Kirche, Vom Hofe Str. 13, 
58256 Ennepetal
Kosten: keine



Vom 6. bis 9. Juni 2025 verbrachte der CVJM 
Posaunenchor Schwelm mit rund 50 Bläsern 
und Angehörigen das Pfingstwochenende im 
Bildungszentrum Potshausen nahe Rhauder-
fehn in Ostfriesland.

Nach der Anreise am Freitagnachmittag wur-
den Zimmer bezogen, Fahrräder abgeladen 
und erste Touren unternommen. Nach dem 
Abendessen fand eine erste Probe statt.

Am Samstag starteten die Radler zu Tages-
touren: Eine sportliche Gruppe fuhr ca. 60km 
nach Papenburg, eine gemütlichere Gruppe 
rund 40km mit Badesee-Stopp Richtung Leer. 
Die Nichtradler besuchten mit Sascha Wie-
gand die Stadt Leer und erfuhren In-
teressantes über reformierte und lutherische 
Kirchen. Alle entdeckten die schmalste Au-
tobrücke der Region sowie die älteste, hand-
betriebene Fähre über die Jümme. Abends 
folgte eine Probe zur musikalischen Beglei-
tung der Andacht, anschließend wurde in der 
alten Schmiede gespielt und geklönt.

Am Sonntag führte eine kürzere Radtour in die 
nähere Umgebung. Mittags fuhren alle ge-
meinsam zum Kloster Ihlow. Dort erwartete 
die Gruppe eine Führung über das Gelände 
des ehemaligen Zisterzienserklosters. Beson-
ders beeindruckte die „Imagination“, eine 
begehbare Nachbildung der 1529 abge-
rissenen Kirche aus Stahl und Holz. Einige 
erklommen den 30m hohen Aussichtsturm. 
Anschließend kehrte man im Klostercafé ein.

Zurück in Potshausen folgten ein Wunsch-
konzert der Bläser und eine stimmungsvolle 
Taizé-Andacht in der Kapelle.

Am Montag hieß es Abschied nehmen: Nach 
dem Frühstück feierte die Gruppe einen ge-
meinsamen Pfingstgottesdienst unter der 
Leitung von Ralf Boedeker mit musikalischer 
Gestaltung durch Bläser und selbst erarbei-
teten Beiträgen von Kleingruppen.

Das Wochenende war geprägt von Musik, 
Gemeinschaft, Bewegung und geistlicher Be-
sinnung – ein gelungenes Erlebnis für alle 
Beteiligten.

Text: Elke Herrmann

Dank der großzügigen Unterstützung 
regionaler Unternehmen und der Organisation 
durch die Caritiva GmbH (Montabaur) verfügt 
der CVJM Schwelm seit Mitte Mai über einen 
mobilen „Soccer-Arena“-Anhänger.

Die Soccer-Arena ist ein transportables 
Fußballfeld mit den Maßen 10m x 8m, das 
sich in kurzer Zeit auf- und abbauen lässt. Sie 
besteht aus einem korrosionsfreien 
Aluminiumrahmen mit einem einfachen 
Stecksystem und wird inklusive zweier Tore 
und eines Schutznetzes geliefert. Der gesamte 
Aufbau ist in etwa einer Stunde ohne 
Werkzeug möglich. Der Anhänger dient 
sowohl dem Transport als auch der Lagerung 
der Arena und ist mit allem notwendigen 
Material ausgestattet.

Dieses Spielfeld eignet sich hervorragend für 
Kinder- und Jugendaktionen, Gemeindefeste 
oder Sporttage. Es steht nicht nur dem CVJM 
Schwelm, sondern auch anderen CVJM-
Gruppen und Einrichtungen im Kirchenkreis 
zur Verfügung. Für die Nutzung wird eine 
geringe Leihgebühr erhoben, um Pflege und 
Instandhaltung zu gewährleisten.

Dieses Projekt wurde durch das Social-
Sponsoring-Konzept von Caritiva ermöglicht, 
das soziale Einrichtungen bei der Anschaffung 
von Fahrzeugen und Spielgeräten unterstützt.

Caritiva übernimmt dabei die Organisation der 
Sponsorensuche und stellt die Produkte 
anschaffungskostenfrei zur Verfügung. 
Weitere Informationen zu Caritiva und dem 
Sponsoring-Konzept finden sich auf der 
Website: https://www.caritiva.com. Für 
Anfragen zur Nutzung oder weiteren 
Informationen wenden Sie sich bitte an den 
Vorstand des CVJM Schwelm.

Neuer Soccer-Arena-Anhänger für den CVJM SchwelmPosaunenchorwochenende und Fahrradfreizeit 
in Potshausen/Ostfriesland



Martin-Luther-Str. 11, 58095 Hagen
Tel. 02331 / 3809-00
Diakoniestation Schwelm-Ennepetal
Wilhelmstr. 43, Tel. 6999
Pflegetelefon: 02331 / 333920
Schuldnerberatung
Potthoffstr. 40, Tel. 4747-500
FAIR-Haus
Diakonie an der Kaiserstraße
Kaiserstr. 55, Tel. 15205
Mo. 09.00 - 18.00 Uhr
Di.-Do. 09.00 - 16.00 Uhr
Fr. 09.00 - 13.00 Uhr

Wohnungslosenhilfe
Beratungsstelle für Wohnungslose
Heike Orth, Tel 6001

Repair-Café: montags 14-17 Uhr
Gemeindeorientierte Sozialberatung
"Wegbegleiter"
Stefanie Krah-von Reth 0172-2795925
Beratungsstelle Arbeit EN Süd
bisher: Erwerbslosenberatung
Tanya Löber-Kämper, Tel. 15205
Fachdienst Migration und Integration
Hagen/Ennepe-Ruhr
Kaiserstr. 55
Regionale Flüchtlingsberatung
Alina Steinkühler
Tel. 02336 4086995
Migrationsberatung für Erwachsene
Daniela Gerlach
Tel. 02336 4084675
Projekt GISAA - Geflüchtete in Schule und
Ausbildung
Maria Gibert, Tel. 0151 24168881
Integrationsagentur EN Süd
Sandro Dimaggio, Tel. 4086996
Termine nach Vereinbarung
Servicestelle Ehrenamt (Witten)
Nasrin Ramezani, Tel. 02302/2020507
Termine nach Vereinbarung

Haus der Kirche
Potthoffstr, 40, Tel. 40030

Superintendent Andreas Schulte
Potthoffstr. 40, Tel. 400311

Mediothek
Ulrike Köttgen, Miriam Bortz
Potthoffstr. 40, Tel. 400315
Öffnungszeiten:

Mo. 09.00 - 13.00
Di. 10.00 - 15.00
Mi. 09.00 - 13.00
Do. 10.00 - 15.00

Wiedereintrittsstelle
Fr. 10-12 Uhr, Petrus-Gemeindehaus,
Kirchplatz 7

Evangelisches Beratungszentrum
Erziehungs-, Kinder- und Jugendlichen-,
Partnerschafts-, Lebens- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
Ennepetal, Birkenstr. 11
Tel. 02333 / 60970

Krankenhausseelsorge
Pfarrer Dirk Küsgen
im Helios-Klinikum
Tel. 481470

Evangelisches Feierabendhaus
Döinghauser Straße 23
Tel. 02336 / 9250
www.feierabendhaus-schwelm.de
zentrale@feierabendhaus-schwelm.de

0800 / 111 0 111
0800 / 111 0 222
www.telefonseelsorge.de
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